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aus wabter Hodyadytung |
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| Shriftian Gottlich ifeper,
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poft nubila Phebus!

(o i géi oL Wty
“e) fuimt ife Winde! vagt ife Wetfer)

45 @ Zobt mit euver Graufameeit!

) Sttt die Baume! Sehlagt die Bldtter!

o Ctive 3Buch bemme doch die Seits

Alles Stiivmen hat ein Cnde,

_Cnblich hort das Donnern auf,
Denn dev Himmel madyt befende,

Dap fich trennt dev Molcken- Lauf,

$Hiob mup srwat vicl ausfehen,
Eudlich wird ex doch getrof;
ofeph mu in Feffeln geben,
Cndlidy wird ev guch evlofe:. - . .. |
Wil Leid mug den David viihren, |
Jiabel weint, und flaget fehr: |
Cndlih laft fie GOt verfuihren,
Daf fich {ille ibe Sovgen-Meer,




GOtt, dbu tveit e3 wobl s achen,
Deine BVov(icht ricytets fo,

Daf wir nach dem Weinen lachen,
Dap das matte Hers wird froh,

Denn, du giebft nach mandyer Leiden,

_ Nadh der langen Sraner-RNadht,
Cinen Tag, der Yoller Freuden,
Der uns wicder frolich macht,

Bisher haben wiv empfunden

Das, was man hohi fcbmerthafie nennt,

WBiel betribte Srauer-Stunden,
Weldyes Hevs und und befennt;
Bie hat uns dex Tod befribet,
Unfer ganies Haug serfohet!
Bie hat ev die uns geliedet
Pioslich von uns abgefehut!

Heute will der Himmel haben,
Dap fich unjve Sraner legts
Cr will uns mit Freude laben,
Die fich fhon im Adern rege:
Heut, an Euren Hocyseit-Sagey
Hodyvermablees €he-Paar,
Wiffen wir von Feiner Plage,
Alle-Noth weidyt gani und gar,

Davor fey det HErr gepriefen,
Dee fich uns fo gnddig seige,
Der uns neue Huld gewiefen,
Und dic Segens-Hand uns veicht;
Wunderbar {ind GOttes Wege,
Worauf ev die Seinen fuhre,
€1 madyt inen folche Stege,
B0 man lquter Heyl vevfprihee,




Hidfter det dbu Diefe Herfen
Daft mit veinier Lieb entzindt,

Soridh fie frey Don Sorg und Shierten,
Dag fich Woblergehen finde

Auf den Wegen, da Sie geben,
Laf auch Thnen deine Hand

ABenn fie betend vor div fehen

Niemahls bleiben unbefannt!

Lo Sie Jacobs Gliict genieffens
b des Neftors Sebens-Seif,
Dag Sie fid in Fricden fiiffen,
Sebn der Afnath Frudhtbavfeit!
Spridh dein Fiac! su den otten,
Die wir jest Yor dicy aebracht,
Dap dis Paar an allen Orfen 1
Bon dir werde wohl bedacht! ’
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	Bey dem Döring- und Zapffischen Hochzeit-Festin, Welches den 3. Octobr. 1752. mit Gott allhier glücklich vollzogen, und in allem Vergnügen celebriret wurde, Wolten aus wahrer Hochachtung ihre gehorsamste Schuldigkeit abstatten, zwey ergebene Vettern Johann Wilhelm Tischer; Christian Gottlieb Tischer
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